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Die Composition. 

Architekt im Allgemeinen richtiger ur- 
theilen wird als Bildhauer und Maler, auch 
das muss ausgesprochen werden. 

Einen gleichen Werth wird der Bau- 
kunstler auf Grösse der Figuren im Ver- 

haltniss zum Bauwerke und der Figuren 

untereinander legen müssen; diesbezüglich 
ist es einerlei, ob diese einen Platz, ein 

Bauwerk oder einen Raum schmücken, 

y?ur Composition gehört ferner die künst- 

lerische Oekonomie. Darunter soll ein 
modernen Begriffen entsprechendes, bis an 

die äussersten Grenzen reichendes Mass- 
halten in der Anwendung und Durchbil¬ 

dung der uns überlieferten Formen ver¬ 
standen sein. 

Ganz besonders gilt dies von jenen 

Formen, welche als hohe Ausdrücke künst- 

leiischen Empfindens und monumentalen 
Hochgefühls gelten, wie Kuppeln, Thürme, 

Quadrigen etc. Derartige Formen sind über¬ 

haupt nur vollkommen motivirt und spär¬ 
lich anzuordnen, da deren zu häufige Ver¬ 

wendung immer im entgegengesetzten Sinne 
wirkt. 

Das Einfache, Praktische, beinahe 
möchte man sagen Militärische unserer An¬ 

schauungsweise muss, wenn das entstehende 

Werk ein getreues Spiegelbild unserer Zeit 
sein soll, voll und ganz zum Ausdrucke 
gebracht werden. 

Nicht um das Gesagte zu entkräften, 
sondern um der Wahrheit im Empfinden 

näher zu kommen muss aber hier'betont 

werden, dass der Baukünstler in verschie¬ 

denen Ländern mehr oder weniger reiche 


